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Zwei nicht versendbare Würzburger hss. des ,Ritmaticum' Lu- 
polds bzw. des ,Liber privilegiorum' beabsichtigt der Bearbeiter 
im Sommer an Grt und Stelle zum Schriftvergleich heran­
zuziehen.

Der Bearbeiter der anderen Schriften des Lupold von Leben­
burg (,Libellus de zelo' und .Ritmaticum'), Vr. Rolf Most 
in Leipzig, der seit Kriegsausbruch im Felde steht, konnte ja, 
wie früher mitgeteilt wurde, die Bearbeitung der hss. beider 
Werke bereits vollständig beenden,- mit der eigentlichen Aus­
gabe muß vr. M. bis zu der des ,Tractatus' warten. Line Ab­
handlung aus seiner Feder über Lupolds Reichsgedanken ist er­
schienen.

Das von Prof. Scholz aufgefundene und in mehreren Hand­
schriften nachgewiesene ,Lreviloquium de principatu 
tgrannico' des Wilhelm von Dckham kann in unserer Staats­
schriftenreihe, die sich grundsätzlich auf Werke deutscher Her­
kunft beschränkt, nicht wohl aufgenommen werden. Prof. Sch. 
wird das Ineditum in einem der nächsten Lände der „Schriften 
des Reichsinstituts" veröffentlichen.

III. Abteilung: Urkunden
von der Reihe der ostfränkischen Karolingerdiplome, die Ge­

heimrat Paul kehr bearbeitet, kann nur kurz berichtet werden, 
daß die Redaktion des letzten Bandes, der Urkunden Ludwigs 
des Kindes, begonnen hat. vr. Theodor Schieffer hat die 
viplome Lothars II. in Angriff genommen, an Hand des vor­
liegenden Apparates die Überlieferungsfragen endgültig geklärt 
und die Textherstellung abgeschlossen auch die Darstellung der 
Kanzlei steht bereits in den Umrissen fest, vie dienstliche Einbe­
rufung des Bearbeiters zur Gruppe Archivwesen beim Militär­
befehlshaber in Frankreich hemmte zwar die Arbeiten zumal 
eine langwierige Erkrankung störend noch hinzutrat , kam ihnen 
aber doch auch wieder zugute. Ja, sie bietet darüber hinaus Ge­
legenheit, ganz allgemein die französischen Überlieferungen der 
Kaiserurkunden nach- und in unsere Stoffsammlungen einzu­
arbeiten; namentlich der Apparat der viplome Ludwigs des 
Frommen wird durch die im Gange befindlichen Lichtbildauf­
nahmen auch der Abschriften erheblich bereichert.


